
Der Name sagt es: Exchange Traded Funds 
(ETFs) werden an Börsen gehandelt. Damit 
das möglich ist, wird eine stetige Bewertung 
benötigt. Bei ETFs basiert diese Bewertung 
auf dem «indicative Net Asset Value» (iNAV) 
respektive dem indikativen Nettoinventar-
wert. Seit in der Schweiz ETFs gehandelt wer-
den (siehe Kasten), ist die Bieler Rolotec AG 
als Lieferantin für Berechnungssoftware tä-
tig. Im 15-Sekunden-Takt werden iNAVs be-
rechnet und an die betroff enen Börsen und 
die Emittenten geliefert.

Was die Rolotec AG ursprünglich für die 
UBS entwickelt hat, ist nun auch in den USA 
im Einsatz. Bis dato 20 an der American Stock 
Exchange («Amex») gehandelte ETFs, die auf 
globalen Märkten und Emerging-Markets-In-
dizes referenzieren, werden von der Rolotec-
Applikation berechnet. Üblicherweise impor-
tiert die Schweiz ja Software aus den USA. Im 

Fall der iNAV-Berechnung lief es umgekehrt, 
weil das Kombinationsangebot von Rolotec 
und Telekurs Financial (TKF) konkurrenzlos 
schlagkräftig war und überzeugte. 

Die Amex berechnet inländische Fonds 
selbst. Für ETFs mit internationalen Antei-
len war das Amex-Berechnungstool aber nur 
begrenzt einsetzbar. «Mit dem vollständigen, 
internationalen ETF-Berechnungsservice, 
den Rolotec und Telekurs in den USA anbie-
tet, verfügen die Marktteilnehmer nun über 
eine neue Alternative für die indikative In-
traday-Wertberechnung ihrer internationa-
len Fonds», erläutert Scott Ebner, ETF-Spezi-
alist der Amex. Er fügt an, dass er sich sehr 
über die Kooperation mit einem etablierten, 
internationalen Anbieter freue; insbesondere 
da die Dienstleistungen für den sehr schnell 
wachsenden US-amerikanischen ETF-Markt 
hervorragend geeignet seien.

Die Kombination von Rolotec-Berech-
nungstool und TKF-Datenfeed erlaubt ei-
ne schnelle und unkomplizierte Aufschal-
tung neuer ETFs. Aktuell wird denn auch be-
reits die Ausweitung der Dienstleistung nach 
Singapur vorbereitet. Grundlage der fl exib-
len Handhabung neuer Kunden und ETFs ist 

die Tatsache, dass die Stammdatenverwal-
tung und die iNAV-Berechnung im System 
getrennt bearbeitet werden. Der Mechanis-
mus wäre übrigens auch zur Berechnung von 
völlig individuell gestaltbaren Indices fähig, 
was insbesondere für Fondsverwalter oder 
Investmentbanker von grossem Nutzen sein 
könnte. Th eoretisch könnten auch Indices 
auf der Basis von nicht börsenkotierten Wer-
ten berechnet werden.

ETF-Berechnung made in 
Switzerland für die USA
Die Bieler Rolotec AG ist seit der Etablierung von Exchange Traded Funds Partner 

der UBS für die Berechnung der indikativen Nettoinventarwerte. Die innovative Applika tion 

wird nun in den USA und bald auch in Asien eingesetzt.
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ETF-Berechnung seit 2001

Der Startschuss für die fortlaufende 

Weiterentwicklung der iNAV-Applikation 

von Rolotec fi el im Jahr 2001. Damals 

haben UBS Global Asset Management 

und die involvierten Partner wie Strate 

Steet Bank, SWX und Dow Jones Indexes 

Rolotec beauftragt, eine Lösung für 

die Realtime-Berechnung des indikativen 

NAV für die damaligen Fresco Index 

Shares (heute UBS-ETF) zu entwickeln. Als 

Tochtergesellschaft der Telekurs Group 

und langjährige Entwicklungspartnerin 

zahlreicher Finanzinstitute im In- und 

Ausland verfügte die Rolotec AG über 

das Know-how, um den ETF-spezifi schen 

Anforderungen gerecht werden zu kön-

nen. Für die Berechnung werden aktuelle 

Wechselkurse und etwaige Ex-Dividenden 

mitberücksichtigt. Die Resultate werden 

an die Börsen weitergegeben, an denen 

ETFs gehandelt werden.

Rolotec AG
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Mehrheitsaktionärin: Telekurs Group

Geschäftsführer: Jörg Buser

Tätigkeitsgebiete: 

– Börseninformationssysteme

– Wissensmanagement

– Individuelle Softwarelösungen

Homepage: www.rolotec.ch

Weblog: www.roloblog.ch/blog 

E-Mail: info@rolotec.ch

Telefon: +41 (0)32 344 86 00

Post: Gottstattstrasse 24, 2500 Biel 8

An der American Stock Exchange («Amex») werden bis dato 20 ETFs von der 

Rolotec-Applikation berechnet.


